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E0Nr. 30. Die Gedichte eines Königs sind aus einem ganz andere
4118

Gesichtspunkte zu beurtheilen als die des übrigen
Haufens der Sterblichen bei einem Dichter aus demetwa
Privatstande ist was er bei seinem Gedichte gedacht

ganz gleichgültig, und nur was er gegeben darf berück¬
süchtigt werden. Bei dem dichtenden Könige ist das Gegebene

nicht das
mander wichtigte, was er dabei gedacht ist die Hauptsachehoffendes
und beglückt in seinen Wirkungen ein gesegnetes Land,

Von einem Dichter als solchen fordern wir vor

allen Originalität, Eigenthümlichkeit der Weltanschauunggeräßen
Byron er er irrt, ist unteressanter als Sonthy wo er
Recht hat. Die der seinem Gedichte unerläßliche Wahrheit
ist die subjektive. Die Gedanken und Ansichten eines Königs

müssen objektive Wahrheit haben. Angeeignete beßer

als eigene, wenn sie richtigern sind

Motte zur Herr,
de ne comnois rien de si dissicite qu' in dialogue ou les

choses dites er repondues he sont lices que par des

sensations si delicates des idies si Jugitives, de mouve¬

mens 'ame si rapides, des vier so legeres, quelles en

paroistent decousues, surtoul à ceux qui ne sont pas

hes pour eprouver les memes choses dans les mimes

circonstances. Diderot, Scours sur la poesie dramatique

An die deutsche Antit le ne sont plus des raitons 'est une production

qu el nous faut. Diderot. entretieus sur le fils naturet

se pratigue Trop peu la verta, me dit Sorval, mach

personne ne à une plus haute edee que mor. Wie

bezeichnend für die ganze pholant französische philanthropischen
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Philosophenschule, die Lüberalen aller Zeiten und - noch

Einen?

Corsqu une action est simple, je erois quil faut

plutöt la representer que la reciter.
Mais die 'action se complique; die les cheidents se

multiplient, il sen rencontrera facilement quelques.
unes qui me rappelleront que je suis dans un parterre:

que tous les personnages sont des comediens; et que ce

It' est point an fait qui se paste. Im entretien

Im Oberöstreich, in der Nahe von Neumarkt kommt ein Schloß:
Partz bei Khevenhüller vor, Ferd. Annal. IV. 1375.

Rothschilds Sammlung für die Armen

Im Schenken ohne Maß, im Darleihn klug bedacht.
Copirt

Erguitzst du Bettler heut, die gestern du gemacht,

Magielesen von jenen Julia Goezaga, Gemalian Verspasinn Kolon.

nas einer Schwester der Königie Johanne einer berühmten Schönheit
um derentwillen Chaireddin Barbarosse zu sonderen landet, und die

Stadt nächtlich überfällt. Sie aber entkommt, indem sie sich im Herde an. 1554

auf ein Pferd wirft, von einem einzigen Ritter begleitet den sie

in der Folge ermorden ließ, villeicht weit er die schöne Gelegenheit

zu sehr benützt. Haunen Gesch, der Osmanen III 169

doch die Geschichte jenes Katzianers nachzulesen, des Feldherrn Fer¬
dind I in Ungarn der mit Verrath endeten und zuletzt von Jrini

den er in heimtikischen Absicht zu Gaste geladen, getödtet werde,

3. Ein Grund gegen die Empfindungs Fuhigkeit der Pflanzen,
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ist der Mangel der Empfindung in den Haaren des Menschen
die den Zwiebelgemachsen in allem so ähnlich sind. Es wird d

aber Niemand gewahr, wenn man ihm heimlich Haure abschnen
doch

Die Geschichte jener Königin Tamar von Georgien, die ihr
gefürsteter (?) Stallueister David Bagration im Schlafe

überrascht, so daß sie schwänger wird. Er soll gewaltsam ster¬
ben. Statt dessen setzt sie ihn aber einer Menge gewaltsammen
Proben und Gefahren aus, die er alle übersteht, worauf sie.

ihm die Hand reicht. Hammer Gesch. Der Osmann IV. 65 u 66. Zulesen

darüber Vatale Conti istoria der die Tempie. Knolles. Minadois

Wie sonderbar, ja binahe eigentlich meihanisch die Einmuschung
der Erinnerung in die Träume ist, erfuhr ich heute wird.
Ich träumte gegen Morgen, daß ich Verse lase, die mein Bru¬

der Karl auf eine Frau Martine, gemacht hätte

Unmittelbar darüber aufgewacht, kam mir war dem Traume

nichts sonderbar vor als der Name Martiner, den ich nieu

mals weder gehört zu haben mich erinnerte noch als irgendmachenkonnte.
in der Welt vorkommend mir wahrscheinlich erschien, doch über

alen Gang der Phantasie bei Erfindung dieses Namens nach

hrübelnd setzte ich mich zum Frühstück, während dessen ich ein
hohlen

Tazitus las. Einen vergeßnen Umstand nach zu lesen

schlug ich eine gute Anzahl blätter zurück, bis zum Tode
des Germanikus, den ich vor mehreren Tagen gelesen, und

siche da? die Frau, deren sich Piso zur Vergiftung von

Augustus Enkel ledient haben soll, hieß - Kartina

Ich hatte, bin meiner schlechten Gedächtniße, diesen Umstand so

rein vergessen, daß ein selbst die Widerhohlung. Des Namens
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im Trauner, mir nicht einmal die dünkte Erinnerung sückihn
führte die Namen schon einmal im Leben gehört zu haben und¬
ud die Traum wußte, was mir seelbst unbekannt war.

tucas Gauricus pracederit Venetis imperium usque
ad aunum M Olll222. (Kepplers Briefe p. 371)

seine Stalle des Tacitus (Ansal. V 18) Van benesicia
co usque lacta sunt, dum videntur exsoloi pösse:

ubi multum antevenera, pro gratia odium redditer,

als Gegenstand eines Trauerspiels

die sogenannte moralische Ansicht d ist der gröste

Feind der wahren Kunst da der einer der Haupt.
vorzüge dieser letztern gerade darin besteht

daß man durch ihr Medium auch jene Seiten der

menschlichen Natur genießen kann, welche das
Moralgesetze mit Recht auf den wirklichen Leben
vernert entforrt hatt.

Gewiß scheint, daß man zu Schakespeares Zeit allerdings

schon Bühnen. Dekorazionen kannte und anwendete, aber.
nur bei außerordentlichen Gelegenheiten, wenn bei Hofe

6.
gespielt wurde. In den Ausgabebüchern des office of revels

din und Malone aufbewahrt haben kommt vor, daß bei einer solchen
Hofkomiedie einmal ein Wald durch wirkliche Bäume vorge¬

stellt wurde, deren Fuhrlohn unter den Ausgaben erscheint. Eben /. Forsitze cullers, put
tes, payles erdpenzils

so ist ein stehender Brtukel der Fuhrlohn for cariage oh uied and acupgidweson
frames and painted clothes for the players howses (honn the printing of VIIci¬

ties, village, ContogDieses letzte Wort überhaupt kommt häufig und nur in solchen
house, 1battlementVerbindung vor, daß es nun durch Dekorazion übersetzt werden kann
cir p. 402
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